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* Alten steig , 19. April. (Jagdglück.) Ein
hiesiger Jagdsreund schoß heute früh im Ueberberger
Gemeindewald Langenhauz einen Auerhahn, ebenso ge¬
lang es einem anderen Jäger im Waldteil Buhler bei
Warth ein gleiches Tier zu erlegen . Beide Tiere sind
Prachtexemplare . — Zahlreiche auswärtige Nimrode
find in den letzten Tagen in hiesiger Gegend einge¬
troffen um derAurrhahnenjagdobzuliegen ; möge ihnen
das Jagdglück ebenso hold sein.

-o. Vom Lande , 18. April . Wie es den Bie¬
nenzüchtern mit vielen ihrer eingewinterten Völkern
erging, nämlich daß manche in einen ewigen Winter¬
schlaf gefallen sind, so mußten auch unsere Bauern
üble Erfahrungen mit ihrer Wintersaat machen . Als
die Schneedecke verschwunden war, war auch auf
vielen Acckern keine Wintersaat mehr zu finden.
Merkwürdige Erfahrungen machten zweiZwerere¬
iber ge r Bürger, die hart neben einander vorigen
Herbst am gleichen Tag ihre Aecker mit Winterroggen
anblümtcn . Als nun der Frühling ins Land kam,
war dos eine Roggenfeld vollständig verschwunden,
während aus dem Feld des andern die Wintersaat
prächtig grünte . Der erste hatte als SaatfruchtProbstei-
roggen angewendet, während der zweite unfern ein¬
heimischen sogenannten Johanncsroggen eingesät hat.
Somit darf angenommen werden, daß unser ein¬
heimischer Roggen widerstandsfähiger ist als der aus
der Probstei an der Ostsee bezogene Saatroggcn.* Aus dem OberamtFreudenstadt, 11.
April. Die Sektion Freudevstadt des württ. Schwarz-
waldvereins hielt heute hier ihre Jahresversammlung
ab. Dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen , daß
der Kaffenbestand 1245 M . beträgt . Zur Verbesse¬
rung des AusfichtSturmes auf der Zullucht (Roß¬
buhl ), zu Fußwegen durch den Thonbach zur Hornis¬
grinde, von Schönwünzach nach Obcrthal, zu einer
Schutzhütte am Sankenbachwafserfall , zu Wegzeigern
zu den großen Tannen bei Kälberbronn und zu Aus¬
sichtspunkten bei Dornstetten und Schopfloch wurden
650 Mk. vorgesehen. Am Himmelfahrtssest soll ein
gemeinschaftlicher Ausflug über den Kniebis zur Tan
nenburg in Mittelthal unternommen werden . Gegen¬
wärtig zählt die Sektion Freudenstadt 169 Mitglieder
gegen 130 im Vorjahr.

* Reutlingen, 17. April. Am Ostersonntag
zündeten einige junge Burschen in der Nähe des
Waldes an der Achalm dürres Gras an ; infolge
des starken Ostwindes griff das Feuer so schnell um
sich , daß die Burschen es nicht mehr zu löschen ver¬
mochten und 90 ar Tannenkultur vollständig ver¬
nichtet wurden. Der Hauptthäter wurde in Hast
genommen.

* Wie der „St . -Anz. " vernimmt , steht die Wieder¬
einberufung der Stände auf Donnerstag den 25,
April d. I . bevor . Bald nach dem Zusammentritt
der Kammern wird der König den Abgeordneten ein
großes parlamentarisches Diner geben.

* Seit einigen Tagen bildet das Verschwinden des
Badischhofwirts Martin Maier in Sulzfe ld das
Tagesgespräch. Derselbe, von Sinsheim gebürtig,
wanderte vor etwa 12 Jahren nach Amerika aus, kam
vor einigen Monaten zurück und pachtete den dortigen
„Badischen Hof*

, zahlte den Pachtzins auf 1 Jahr
im Voraus und verschwand unter Zurücklassung aller
beweglichen Habe.

* Kehl, 17. April . Aus der Schweiz ausgewie¬
sene Anarchisten , welche zuerst in Straßburg Auf¬
enthalt nahmen, dort ausgewiesen, sich hier in ver¬
schiedenen Wirtschaften einlogiert hatten , erhielten
heute durch das badische Ministerium ebenfalls Landes¬
verweis. Ihr nächstes Reiseziel ist Paris . Gestern
nacht kamen noch zwei zugereist , auch sie traf das
gleiche Schicksal . Sämtliche Ausgewiesenen gehören
den besseren Ständen an, der eine nennt sich In¬
genieur, ein anderer will ein besonders von Crispi
verfolgter Advokat sein.

* Augsburg, 13. April . Der Fabrikant Prinz
hat die Stadt zur Universaierbin seines Vermögens
eingesetzt und namhafte wohlthätige Legate vermacht;
so dem Stadtgarten 180000 Mk., der Schlaraffia
Augusts 50 000 Mark.

* Meiningen. Zu denjenigen Gemeinden, die
im nächsten Frühling einen Schulgarten eröffnen wer-
den, gehört Pößneck im Herzogtum Meiningen. Man
hat die Vorkehrung dafür getroffen, daß 800 Schul¬
kinder je ein Beet des Gartens zur Bearbeitung und
Pflege erhalten werden.

* Berlin, 14. April. Ein neuer Bierkrieg

scheint hier im Anzüge. Die Brauereiarbeiter haben
in einer jüngst abgehalteuen Versammlung die For¬
derung gestellt , daß in diesem Jahre am 1. Mat
unter allen Umständen gefeiert werden soll. Die
Brauereibesttzer aber sind nach wie vor nicht gewillt,
den 1 . Mai sreizugeben . Sie sehen, so schreibt die
„Voss. Ztg. *, dem Vorgehen der sozialdemokratischen
Arbeiter um so ruhiger entgegen , als diejenigen,
welche während des Boykotts das Bier der soge¬
nannten Ringbrauereien nicht tranken, auch jetzt noch
nicht zu jenem Bier zurückgekommen find . Für die
Brauereien bliebe eS demnach bei einem etwaigen
wiederholten Kampf wesentlich bei dem heutigen
Zustand.

* Berlin, 16. April. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.* meldet, überraschte der Kaiser den Reichskanzler
am Ostermorgen mit einem wunderschönen Geschenk,
einem Osterei. Dasselbe ist aus der königlichen
Porzellanmanufakturhervorgegangen, mit einer Früh-
lingslandschast und Arabesken bemalt und oben mit
einer Oeffnung zur Aufnahme von Blumen versehen.
Das Et wird von einem Engel emporgehalten. Am
Ostermontag beehrte der Kaiser den Reichskanzler
mit einem längeren Besuche.

* Berlin, 16. April. Der „Reichsanzeiger* giebt
bekannt : Es werden fortgesetzt falsche Fünfzig -Mark-
Reichskaffeuscheine angehalten. Die Reichsschulden¬
verwaltung sichert eine Belohnung bis zu 3000 Mk.
demjenigen zu, welcher den Verfertiger oder wifsent-
lichen Verbreiter zuerst derart ermittelt und nach¬
weist, daß er zur Untersuchung und zur Strafe ge¬
zogen werden kann.

* Berltn, 17. April. Das Armeeverordnungs-
blatt veröffentlicht eine kais. Kabtnetsordre , wonach
die neuen Bestimmungen über die Beschwerdeführung
der Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten des
Heeres genehmigt, sowie die älteren Vorschriften über
den Dienstweg und die Behandlung der Beschwerden
der Militärpersouen , sowie der Zivilbeamten der
Militär - und Marineverwaltung vom 6. März 1873
nunmehr völlig außer Kraft gesetzt werden.

* Zur Regieruugspolitik will der,Hamb. Korresp/
aus bestuuterrichteten politischen Kreisen erfahren
haben, daß eine Zulassung des Jesuitenordens nach
wie vor ausgeschlossen ist. Eher sei mit einem Ent-

H ö H e O o l d.
Von v. Bargstede.

(Fortsetzung.)
Aber Leonie empfand das auch jetzt nicht, sie

war glücklich, so glücklich, wie ein Sterblicher sein
kann. Erwin war niemals rauh und unfreundlich, im
Gegenteil , er beeilte sich, jeden Wunsch seiner jungen
Frau zu erfüllen, und überschüttete sie mit Aufmerk¬
samkeiten , ja, es schien, als betrachte er cs als eine
gerechte Buße, jedem subjektiven Urteil, jedem persön¬
lichen Wunsch zu entsagen und nur durch Leonie zu
hören und zu fühlen.

Ja , Erwin Feldbach büßte in der That . An¬
statt Erdmuthe zu vergessen, wuchs täglich seine Sehn¬
sucht nach ihr, sein Wunsch , sie wiederzusehen , sie zu
versöhnen; die einst so rasch aufgeloderte und dann er¬
loschene Leidenschaft war mit erneuter Stärke wieder-
erstanden, um ihn zu martern.

Er fühlte, daß eS eine Schuld gegen sein ahnungs¬
loses , junges Weib war, und das war der zweiteVorwurf,
der ihn verzehrte; denn Leonie war gut und liebens¬
würdig , also ließ sich durchaus keine Entschuldigung
für ihn entdecken.

Der arme Buchhalter Feldbach hatte ruhig und
gesund zu schlafen vermocht , der reiche Mann fuhr
zuweilen beängstigt empor und lag ruhelos auf seinem
Lager . Und doch galt es, der Welt zu verbergen,
was er empfand, dieser scharfzüngigen, spottlustigen
Welt, welche immer bereit ist, zu steinigen , zu verdam¬
men. Wie würden sie lachen und zischeln, all ' diese

guten Freunde und Bekannten, hätten sie eine Ahnung
vom Herzenskampf des Beneideten ; denn beneidet von
manchem wurde Erwin Feldbach, der seinen Wein trank
und mit skinen goldenen Bestecken aß.

Im Juni machte das junge Paar einen Aus¬
flug in die Schweiz, Leonie hatte zu reisen gewünscht,
und Erwin versagte seine Einwilligung nicht. In
Jnterlacken trafen sie mit Herrn Parson und Fräu¬
lein Bertram zusammen, die auf einem anderen Wege
das Berner Oberland erreicht hatten, und besuchten
zusammen alle sehenswerten Punkte der Umgebung.

Ein heftiges Unwetter nötigte sie, bei der Bestei¬
gung des Grindelwaldgletschers in einer Sennhütte
Schutz zu suchen.

Leonie hatte schon angstvoll vom Rücken des Berg¬
pferdes aus Erwins Hand ergriffen und ließ sie auch
im beschränkten Hüttchen nicht los, Herr Parson schalt
über das schlechte Wetter, und Fräulein Bertram trö¬
stete beide Teile in ihrer freundlichen Art und warf
einen besorgten Blick auf die Suppe, die die Senne¬
rin für die Fremden bereitete.

Der Regen floß in Strömen zur Erde nieder,
das Rollen des Donners weckte ein tausendfaches
Echo in den Bergen, die Situation war in dem mit
Rauch erfüllten Stübchen eine ziemlich unbehagliche.
Plötzlich vernahm man laute Stimmen vor der Thür,
und bei einem Regenguß traten zwei Personen in das
Hüttchen . Der hohe , vornehm ausseheude Herr bat
freundlich um Aufnahme, während die schlanke junge
Dame fröhlich lachend die Tropfen aus ihrem
Schleier schüttelte.

„Es ist mir lieb, Erdmuthe , daß dich das Un¬
wetter nicht beunruhigt, * sagte Oberst von Messingen,
sich herzlich zu seiner jungen Frau wendend und sie
aus ihren Umhüllungen befreiend ; „hier wird in der
That das Wort wahr : Raum ist in der kleinsten
Hütte . *

„Wirklich .
* nickte die reizende Frau , sich um¬

blickend ; „willst du uns nicht vorstellen , Kraft, da wir
nun doch einmal aufeinander angewksen find ?*

Mit jener freien, offenen Unbefangenheit, die die
gute Erziehung bekundet und zu teil werden läßt,
machte Herr von Messingen sich mit den Fremden be¬
kannt.

Erwin hatte sich erhoben, leichenblaß lehnte er
an der verschwärzteu Holzwand der Sennhütte und
starrte unverwandt auf das rosige, junge Weib mit
dem fröhlichen Lachen , den glückstrahlenden Augen
da vor ihm.

Erdmuthe , einst seine Erdmuthe ! Seine Hoffnung,
seine Sehnsucht waren in Erfüllung gegangen, und
nun war es ihm leid darum, bitter leid . Das war
nicht das sanfte, leidende, resignierte Mädchen, wel¬
ches er wtederzusehen gehofft hatte , dar Mädchen,
das noch immer um seinen Verrat trauerte , sondern
ein beglücktes Weib, das die ganze Vergangenheit ver¬
gessen zu haben schien.

(Fortsetzung folgt.)
* (Lesefrucht .) Ein Volk, das die großen

Männer seiner Geschichte nicht hochhält, ist wie ein
Mensch, der seine Elter» verleugnet.



gegeukommen gegen die sozialpolitischen Wünsche des
Zentrums zu rechnen.

* Hamburg, 18. April . Der von hier flüchtig
gewordene Rechtsanwalt William Goldschmtdt schä¬
digte seine Gläubiger um 120000 Mk.

Ausländisches.
* Wien, 17. April . Ein heiteres Intermezzo

ereignete sich dieser Tage auf dem Kremser Bahnhofe.
Zur Abfahrt des um 2 Uhr 40 Min. nach Hsrzogen-
burg abgehenden Personenzuges entwickelte sich das
gewöhnliche hastige Treiben . Die Paffagiere drängten
eilig in die Waggons und in flinkem Laufe schlugen
die Kondukteure die Coupethüren zu. Mit durch¬
dringendem Pfiff nahm die Lokomotive ihren Lauf
auf , das mächtige Pusten des Dampfrosses wurde
hörbar , dann sah man die dem Schlote entsteigende
Dampfsäule immer weiter in die Ferne rücken, aber
der Zug rührte stch nicht von der Stelle. Durch
einen Zufall war die Ankoppelungdes ersten Waggons
an die Lokomotive vergessen worden , und da der
Maschinenführer dies nicht bemerkte , fuhr er auf
seiner Maschine lustig hinaus in die Ferne . Erst in
der Station Furt- Göttweig wurde er auf seine fahrplaw
widrige Separatfahrt aufmerksam gemacht und dampfte
schleunigst zurück, um den vergessenen Zug abzuholen.* Die zwölf Greise, an denen der Kaiser von
Oesterreich am Gründonnerstag die Zeremonien
der Fußwaschung vollzog , zählen zusammen 1059
Lebensjahre. Die zwölf Greisinnen werden , da die
Kaiserin wie seit Jahren abwesend ist, nur beschenkt,
und zwar mit 30 Silberlingen (Kronen), Kleidern
und Trinkgefässen, die Gesamtzahl ihrer Lebensjahre
beträgt 1080. Die Speisung der Greise erfolgt im
Zeremoniensaal, wobei der Kaiser und die Erzherzoge
die Speisen vor die alten Männer auf den Tisch
stellten . Hierauf folgte die Fußwaschung, bet der
zwei Prälaten mit Becken und Handtuch bedienten.

* Laibach, 17. April . Abermalige Erdstöße
haben die Angst der Bevölkerung neuerdings wieder
angefacht. Es sind weitere Gebäude eingestürzt.* Laibach, 18. April . Gestern um 10 Uhr
40 Minuten vormittags fand ein neuer starker Erd¬
stoß statt. Behördlich ist festgestellt , daß ungefähr
98 Prozent der Gebäude beschädigt sind. Der Ver¬
kehr stockt gänzlich , die Geschäfte find größtenteils
geschlossen, die meisten Gassen sind noch immer mili¬
tärisch abgesperrt. Ein Aufruf des Bürgermeisters
ermahnt die Bevölkerung zur Ruhe und bedroht die
Verbreiter beunruhigender Nachrichten mit Strafe.

* Budapest. Der 160 Häuser zählende unga¬
rische Ort Tarjan bet Miskolc ist infolge der Durch¬
brechung des Bahndammes von de» Fluten der Theiß
überschwemmt und wie vom Erdboden weggefegt wor¬
den; nur der Kirchturm ist noch sichtbar . Der ange¬
richtete Schaden ist enorm.

* Paris, 17. April. Eine hiesige Zeitung ver¬
langt , die Regierung solle alle in der Nähe von
Festungswerken in den Vogesen und Alpen wohnen¬
den Fremden ausweisen.

* London, 18. April. Die Blätter besprechen
den Friedensschluß zwischen China und Japan. Die
„Times" ist der Ansicht, daß die Forderungen Ja¬
pans von England nicht geduldet werden dürfen.
Die Friedensbedingungen seien ein Hohn auf Europa
und England , eine Gefahr für den ganzen europäischen
Handel. Der „Standart" erklärt, daß die Friedens¬
bedingungen , welcher Art sie auch sein mögen, jeden¬
falls vor ein Forum der mitinteressierten Mächte
gehörten.

* Petersburg, 17 . April . Es bestätigt stch,
daß die unerwartete Rückkehr des Grafen Montebello
auf Befehl der französischen Regierung wegen der
Lage in Ostasien erfolgt ist. In den hiesigen diplo¬
matischen Kreisen ist man davon überzeugt , daß ein
vollständiges französisch - russisches Einvernehmen be-
züglich eines gemeinsamen Vorgehens in Ostasten
besteht. Wahrscheinlich wird zuerst eine Aufforderung
an sämtliche Großmächte ergehen , auf einem Kon¬
greß die Bestimmungen des chinesisch -japanischen Frie¬
densvertrages zu revidieren, wenn wirklich ein chine¬
sisches Gebiet auf dem Festlande an Japan abgetre¬
ten sein sollte . Man behauptet, daß Frankreich be¬
sonders eifrig bemüht gewesen sei, um ein enges
französisch - russisches Einverständnis gegenüber aller
Welt konstatieren zu können. Hier wird England
das größte Mißtrauen entgegengebracht.

* Belgrad, 17. April . Ministerpräsident Chri-
ßitsch versandte an sämtliche Präfekten die in St.
Petersburg angeferttgte Photographie des Prinzen
Karageorgiewitsch mit dem Aufträge , jeden nur halb¬
wegs ähnlichen Unbekannten anzuhalten. Man be¬
fürchtet das Erscheinen des Prinzen an der Grenze.

* Barcelona, 15. April. Während eines
Stiergefechtes brach gestern ein Stier in den Zuschauer¬
raum ein und rief eine Panik hervor. Ein Gen¬
darm tötete den Stier mit einem Gewehrschüsse, ver¬
wundete aber mit demselben Schüsse zugleich einen
Zuschauer, welcher starb, als er weggetragen wurde.
Bei der durch diesen Vorfall hervorgerufenen Panik
erlitten zahlreiche Personen Verletzungen.

* Der cubanische Aufstand hat um so grö¬
ßere Erfolge, je beruhigendere Nachrichten von Ma¬
drid aus in die Welt geschickt werden. So nahmen
die Insurgenten am Anfang dieses Monats die Stadt
Tampa. Am 3. April versuchten die spanischen Re¬
gierungstruppen das verlorene Terrain wiederzugewin¬
nen, wurden jedoch mit einem Verlust von 45 Toten
zurückgeschlagen. Der Verlust der Rebellen beträgt
15 Tote und 30 Verwundete. Die Nachricht , daß der
Senat von Florida den Insurgenten von Cuba seine
Sympathie ausgedrückt hat , wird in Madrider Kolo¬

nialkreisen als wenig beunruhigend angesehen. Man
hofft immer noch, der Bewegung Herr zu werden, ehe
noch den Insurgenten ernste Unterstützungen gewährt
werden können.

* Tokio, 17. April . Dem Vernehmen nach
enthalten die Frtedensbedingungen außer der defini¬
tiven Abtretung der Halbinsel Liaotung mit Port
Arthur die Bestimmung, daß Japan weiter auch
Wei- Hai wei als Garantie für die Erfüllung der
Friedensbedingungen im Besitz behält.' Simonoseki, 18. April . Amtlich wird ge-
meldet, daß der Friedensvertrag zwischen Japan und
China unterzeichnet worden sei. Der chinesische Ab¬
gesandte Li-Hung -Tschang kehrte heute nach China
zurück.

* Die NachrichtenausOstafrika über die Ver-
Heerungen durch die Heuschrecken, welche in der jetzigen
großen Trockenperiode wieder gekommen find , nachdem
sie im vorigen Frühjahr schon einmal in unzähligen
Mengen ausgetreten waren , lauteu sehr betrübend.
In der Nähe der Küste ist es noch möglich , Hilfe
eintreten zu lassen , aber weiter im Innern ist die
Hungersnot schrecklich , und die Berichte aus Tabora
wissen, wie die „Köln. Ztg." meldet, von einem großen
Elend unter den Trägern , die an der Karawanen¬
straße verhungern , zu erzählen. Im vorigen Jahre
war es schon so schlimm , die Träger kamen zum
Teil in erbärmlichem Zustande in Bagamoyo an,
und manchen Karawanen war es nur dadurch mög¬
lich, die Küste zu erreichen , daß ihnen Lebensmittel
entgegengeschickt wurden, aber in diesem Jahre ist die
Lage geradezu trostlos geworden.

* Brutale Ausschreitungen werde » Beamten der
Royal -Niger-Company inafrikanischen Zeitungen
vorgeworfen, und diese Ausschreitungen sollen die
Ursache der Erhebung der Eingeborene« in Akaffa
gewesen sein. Ein Beamter , Namens Bradford,
pflegte von einer Hulk aus auf die Insassen aller
vorüberfahrenden Kanoes zu schießen, sowie dieselben
nicht sofort, auf einmaligen Anruf , längsseits an¬
legten. Bradford, ein sehr geübter Schütze , betrieb
dies sportmäßig ; selbst au ? vorüberfahrende Braß-
leute, die infolge zu großer Entfernung seinen Anruf
nicht hören konnten , schoß er mit seiner weittragenden
Büchse, verwundete auf diese Weise eine große Anzahl
der Eingeborenen, darunter nicht wenige so schwer,
daß dieselben ihren Wunden erlagen.
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Handel and BerkHr.
-L. Bern eck , 19. April. Der gestrige Markt

hier war gut besucht. Lebhaft ging es auf dem
Schweinemarkt zu. An Schmalvteh war etwas
Mangel . Nach Fettvieh war starke Nachfrage, und
die zahlreich erschienenen jüdischen Händler schlossen
manchen Kauf ab.

2 V

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.

B e r n e ck.

Gamstag den SV. April 18SS
mittags 2 Uhr

werden aus den Gutsherrltchen Wald¬
ungen Hochgericht, Fichtwald und Tiefen¬
bach zusammen

99 Rm. Nadelholz-Prügel - und An¬
bruch und 22 Reisiglose
im Löwen hier verkanft.

Freiherr!. Rentamt.
e r n e ck.

Aus dem Gutsherrlichen See wird

schöner Sand
angeboren und wollen stch Liebhaber
wenden an das

Freih. Rentamt.

bei

A l t e n st e i g.

W - z -ZiöeSm
L Mk. 14 — per so Kilo

Hustav Wucherer.
400 bis500 M.

iwerden voneinem pünktl.Zins-
Wähler gegen gute Sicherheit
aufzu nehmen gesucht.

Von wem .? — sagt
die Exped . d. Bl.

A l t e n st e i g.
ZULM- ZLMllMI.

Klee (amen, dreibl. inläud. L steyr.
dlo. ewiger frauz. Luzern

Meist- oder Steinklee
Tstimotegrasjamen
Grasjamemnischrmg beste Sorten
Snntwicken
Keinsame« Wer Seeländer
Hanfsamen nngar. und rhein. Stockhauf.
Sämtliche Samen nur in bester keimfähiger Qualität.

HH
A l t e n st e i g.

Für die bekannte
A l t e n st e i g.

Most-Zikeken
,chw«, ««» ,«,» Mauöeurer Welche

in 3 Sorten empfiehlt trotz Aufschlag ^
z» alten billigen Preisen

L . rv . Lutz.
nimmt auch dieses Jahr wieder

Altensteig.
Schönes

Kckerheu L Hchmd
hat zu verkaufen

Jakob Ra«, Bäcker.

1
entgegen

Notizbücher
W. Rieker.

A l t e n st e i g.

Ausverkauf.
Eine größere Partie
ältere KleiäerstoHe

- «r
sr «

»»
r-
Z '

'

für Arühjahr und Sommer
verkaufe ich bedeutend unter dem Ein¬
kaufspreis . Zugleich mache ich darauf
aufmerksam, daß ich gegenwärtig

schöne Muster¬
kollektionen von Dameu-
kleiderstoffen L Bnxkiu
in Händen habe und stehen die Karte»
stets gerne zu Diensten.

Iritz Wucherer
beim Kaufhaus.

I Most brauchtWer ,bereitet stch einenvorzügliche« ,haltbare « , gesunden Hans-trnnkam besten aus
Julius

Schrader's
2

in tausenden vo«
Familien dauernd

eingeführt.

SiiMmriliin Extraktform
Prospekt gratis , frco.

Bereitet von
4. Kvlaraäkr, I 'enerdnvk-LtlltlKLrt.

Per Portion zu 150 Liter Mk. 3.20.
Zu haben in Altenstetg: Chrn.

Burghard , Nagold: Hch. Gauß.

st-



Attensteig Stadt.
Bekanntmachung

betr . die Feststellung von Wautinien.
Der Plan über die projektierte Feststellung der Baulinien an der neuenStraße Altensteig Stadt bis MensteigDorf und an der Verbtndungsstraße gegendie Paulusstraße ist von

S <rntst «rs öei * 20 . April - s . I ». «rir
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß etwaige Einsprachen
spätestens bis

Aieirst <»s den 3V . April - s . Is.
schriftlich oder mündlich bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen find.Den 19. April 1895.

SLaöLfchutt̂ eißenamL.

Mt-
M «o

Z- eo

c« L5 «*« c»Vs?

Attensteig Stadt.
Liegenschafts-Verkauf.

Die Erben der verstorbenen
Johann Georg Theurer, Sägmühlebesitzers Witwe hierbringen am

Dienstag den 23 . April ds . Is.
nachmittags S Uhr

auf hiesigem Rathaus die im Tannenblatt Nr. 43 d . I . näher beschriebene
Liegenschaft zum dritten und letztenmale im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 18. April 1895.
WcttsfchreiberE

Stadtschultheiß Welker.
Altensteig Stadt — Dorf.

Straßen - Sperre.
Die Altensteig Dörfer Straße ist von heute an von der Abzweigung vom

Ueberberger Weg bis zum Ort Aümsteig Dorf

Den 19. April 1895.
Stadtsch.-Ämt Altensteig.

Welker. Schulth .-Amt Altensteig Dorf.
Seeger.

eseo
t- re -q«D
M sr eo

d- t» d«

« 8 'S

Altensteig,

Jagnets , Capes,
Kragen ete.

in schönster Auswahl

Kesetimstkr l^Isig
Putzgeschäft.

Z -?§L^ A l t e n st

Beuren,
Oberamts Nagold.

Mrdingrrng von Aau-
Aröeiten.

Die Teilhaberschaft der„Renmühle" beabsichtigt ihre voriges SpätjahrabgebrannteTägmühle aus alter Brandstätte und ein besonderesWohn»«nd Wirtschaftsgebäudeau der oberen Nagoldthalstraße neu zu erbaue«und die hiezu erforderlichen Bauarbeiten im Wege der Submission in Akkord
zu geben «nd zwar:

Wohn - u. Wirtschaftsgebäude.
1. Grab -, Maurer- «nd Steinhauer-

Arbeiten . 1400 Mark.
2. Zimmer -Arbeit . . . . 1670 Mark.3. Gipser -Ardeit . . . . 160 Mark.
4. Schreiner -Arbeit . . . 675 Mark.5. Glaser-Arbett . . . . 125 Mark.
6. Schlosser-Arbeit . . . 140 Mark.7. Flaschner-Arbeit . . . 170 Mark.
8. Anstrich -Arbeit . . . 195 Mark.
9. Pflaster-Arbeit . . . 30 Mark.
Zeichnungen «nd Bedingungen sowie Kosteuvoranschlägekönigwirt Lntz in Altensteig zur Einsicht aufgelegt.
Angebote, in Prozenten der Üeberschlagssumme ausgedrückt sind schriftlichund versiegelt, mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis
Montag dm 22. April d. A., nachmittags 2 Mrbei dem Unterzeichneten einzureichen . Die Eröffnung der Offerte findet um dieseZeit im Gasthaus zu dm Dreikönigen in Altensteig statt, welcher die Submittenten

anwohnen könne.
Garrweiler, den 13. April 1895. A . A.

Neumühlrechner:
Aö . Kcllmöach.

Sägmühle.
4050 Mark.
3250 Mark.
110 Mark.
50 Mark.

250 Mark.
25 Mark.
65 Mark,

sind bei Drei-

Alteusteig.
. , Wein Lager -« i

in Hlas und Uorzelkan b
Dringe in empfehlende Erinnerung ; besonders mache aufmerk¬
sam auf meine hauptsächlich zu Geschenkenpassenden

Kaffeeservice , Sierkrüge,
Uase« ete.

mit Anstcht »oi» Altmfteig.
r -r . r 'is .iZ,

Konditor.

Kleefamen , dreiblättr. inländ . steyr . u. nordamerik.
Kleefamen , ewiger ftanz. Luzern
Weiß -, Wiesen - oder Steinklee
Schweden - oder Wastardklee
Mimotegrasfamen feinst la.
Wapgras ftanz. und engl.
Krasfamenmischung bester Sorten
Saatwicken Haberft . Königsb.
Leinfamen rigaer und ächter Seeländer
Kanffamen Ungar, und rhein. Stockhans.

Für beste Qualitäten «nd höchste Keimfähigkeit garantiert bet billigsten

Simmersseld.Ein tüchtiger

Jinnnergeseüe
findet sofort dauernde Beschäftigung bet

Jakob Müller,
Zimmerman «.

I t e u st e i g.

bei

Kettskoelli
in nur guten Qualitäten
Grrst«rr»

LandwirtschaWcher Bezirks-Verein Nagold.
am Sonntag den 21. April, nachmittags 2 Uhrim Gasthaus z. „Hirsch" in Heselbro ««.

Tages - Orduangr
1) Vortrag des Herrn CollaboratorDaiber von Laupheim über ratio¬nelle Geflügelzucht.
2) Publikation der Jahresrechuung pro 1894.
3) Vortrag des an dis K. Zentralstelle abzusendenden Jahresberichts überdie Thätigkeit des Vereins vom Jahr 1894.
Damit die Vereiusmitglieder tm vorderen Bezirk, welche die Plenarver¬sammlung nicht besuchen, Gelegenheit haben, dis Anweisungen über rationelle

Geflügelzucht ebenfalls z« hören, wird Tags zuvor, am Samstag den 20. April,nachmittags 5 Uhr, Herr CollaboratorDatbsr im Gisth . z. »Hirsch" in Nagoldden gleichen Vortrag über Geflügelzucht halten.
Die Vereiusmitglieder und sonstige Freunde der Landwirtschaft werden z«zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen.Da die Geflügelzucht in unserer Gegend zum größten Teil in den Händen,der Frauen liegt, so gilt insbesondere auch ihnen diese Einladung.Altensteig, dm 13. April 1895.

_ _ Vereins -Vorstand Schill.
A l t e n st e i g.

Für die überall bekannte,
altrenommierte

Hlrcrcher

Naturbleiche
übernehmeichBleichgegenstände
aller Art zur prompten Be¬
sorgung.

Paul BcL

« l t - u ft , > g.
Jeden Tag ist wieder
frisch abgekochter

' zu haben bei
MetzgerKemps.

A l t e n ft e i g.

Moftjibcbcn
-mpfiihl ! bUIgft

Waur Weck.



^ 1l6 » 8l6iA.

o , 8 <rlLILSLÄSI7 , ZMWLiGMÜW - ^« NA
empfiehlt sein vest fsArtie^tes ^ «rseH- in

sämtlichen Baumaterialien einzeln nnd waggonweise
und zwari » . Ir«»« «»» . R*«»i nir»iia in »,> ^i iiii »« ii « ii < i iiii iii

^ in stets ftischer Qualität i-e* Vs« Alk. 1 .4V «r« , sowie
Stei«ze«g-

Cmmt-Wöttche»
DopprlstlWgrl
schu«kje« mö
weiße« Kalk

Kachstrmc md

MWNcilVILa
K«« i- md
DmWte,

Glicker , Sprmtasel» m>d EipMelm,
Coats md Kohle«, kolke ««» Farkmre«,

Mel md Gele.

beigrößerer Abnahme zum Fabrikpreis.
- IS so SS, L , so -

LW . 6l

ziegei, sc»erse-e Dmksteiie, Schmmßei«e
jeder Größe , Gips «. Gjpscrrohre, Isolir-
««d Dachpappe, Cardolmem» «. Wer.

^ ahke ^ eWalöjkeiNe vorteilhaftester u. billigster Ersatz riir V «ts >« » >«» 8 », -kst - inK - u >rlb « zwischku Eisenbatten
Lsi » LL » soUs1s » LötiZ

vefte und - nnertznfteste Isslieviens gegen Fenetztiskeit und Dttnrpfe in Lkne^ en , reelleren,
StnllirnSe « , Lnk»*rkeir ete . , feuersicher, leicht, trocken und schalldämpfend . Ebenso billig als die alten Methoden , jedoch

viel geringere Belastung des Gebälks.
Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten.

Besenfeld.

Sägmühle -Verkauf.
Die Teilhaber der sogenannten

Schaible 'schen Sägmühlein Schorrenthal
bringen dieselbe , einen Hochgong und 1 ZirkularsSge
enthaltend, nebst 119 Ar Gütern samt Inventar, am

Donnerst«- de« 25. April d. I.
nachmittags L Uhr

aus dem Rathaus wiederholt zur öffentlichen Versteigerung.
Bei onnehmbaom Angebot crsolzt der Zuschlag sofort.

A . A.
Schultheiß

Wörnersberg
^ ^

HüthstilMittlaiktttttz . ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , A

. .. . .de und Bekannte auf ^
NL Donnerstag den 25 . April ds. Js . M
Win die Wirtschaft von Jo h . <Keorg Theurer hier ^ A
LL freundlichst einzuladen. Ai

7 ßhristian Mutschler H IriederiKe Irey U
Sohn des Christian Rentschler I sTochter des P Georg Adam Frey Lli

Webers hier. H Bauers in Grömbach. k?
l" Milo kitte,n i,i,8 ftakk r,i>„ b,sanbi>r,n Kinladuna entaeaennrkme.'k ru Wolken.Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegennrhmen

zuwolle^ ^

Jür Gemeinden und Urivate.
Zirka 300 Tannen in der Höhe von 4- 6 Met.
sowie etwa 250 St. Reistgbnscheln (rot- L weWnu.)
werden bis Mitte Juni zu einer größeren Festlichkeit zu

I» r»i « t « ii
Ges. Offerten beliebe man mit Preisangabe sranko Gablenberg

an I . Dausch , Vorstand des Liederkranzes Gablenberg -Stuttgart
innerhalb 14 Tagen einzureichen.

Wir haben unser
Arten steig.

Hut- <L Mützenlager
aufs schönste mit Neuheiten ausgestattet und empfehlen daher sehr schöne Seiden¬
hüte , Herrenhüte in steif und weich in den neuesten Farben ; sehr schöne Sommer¬
lodenhüte in schwarzer, brauner und grüner Melange zu M. 2.—, M . 2.60 bis
M . 3 .20.

Gesteppte Atlasmützen (Ballonform) Mk. 1.70, in Stoff M . 1.40, M . 1 .20,
M. 110 und 80 Pfg . ; gesteppte Atlasmützen breitbödig M 170 und M , 1 . 90;
Mohairmützen M . 150 ; Tuchmützen M . 125 und M . 1 .40, sowie noch manches
hier nicht angeführte bei niederstgestellten Preisen.

Kebrüder Watz
Hm« und Mützengeschäft.

trohhüten
Altensteig.

n ^Zll M
^ jß wieder ki« e größere Ze«d««g i« de« «kNkftk« Iolso»e« N
Dbei «lir emgetroffe« ««d e«lpfehle solche r« geneigter
v Ad«ahm . ^«t Aettere Strohliüte schon von20 Pfg . »
Äan Her Stück.

'Wued .srsr
beim Kaufhaus.

S Aii - nst - i ». z
Einsetzen künstlicher
Zähne S- Gebisse

sowie alleZahnoperationen bef!
. W . Ackermann.

S ch e r n b a ch.
Einige Wagen gut cingebrachtes

lliiss ^ iiliiii
Niliiiiil

setzt dem Verkauf aus.
Abfuhr Heuscheuer Gutwöhr obere

Nagoldthalstraße.
E » ko <A.
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